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Blickpunkte

 

Für die Kreditinstitute ist es zum Teil eine 
beruhigende Nachricht: Hätten sie eine 
Million Euro anzulegen, würden sich  
21 Prozent der Bundesbürger damit um 
Rat an ihre Hausbank vor Ort wenden.  
Zu diesem Ergebnis kommt eine reprä-

sentative Panel-Studie von Toluna Quick 
Surveys vom Februar dieses Jahres. Dass 
der eigene Partner fast ebenso häufig  
gefragt würde, muss vielleicht nicht wei-
ter erstaunen – schließlich besprechen 
viele Paare Geldangelegenheiten grund-
sätzlich gemeinsam. Das eher mittel-
mäßige Abschneiden der beiden Verbrau-
cherschützer im Test, Hermann-Josef 

Tenhagen, Chefredakteur der Zeitschrift 
Finanztest, und Gerd Billen, Chef des 
Bundesverbands der Verbraucherzentra-
len, ist vielleicht schon eher überra-
schend. Bei Gerd Billen mag seine Rolle 
als Generalist des Verbraucherschutzes 

ins Gewicht fallen. Das eher schwache 
Votum für den Finanztest-Chefredakteur, 
der nur knapp vor Formel-1-Legende  
Michael Schumacher kommt, spricht aber 
nicht unbedingt für eine überwältigende 
Akzeptanz der  Rolle, die die Verbraucher-
schützer mit einem ausgebauten Angebot 
künftig in der Finanzberatung spielen  
wollen.  Red.  

Finanzberatung

Selbstüberschätzung bei den Verbraucherschützern?
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Von wem sich Bundesbürger zur Anlage von einer Million Euro beraten  
lassen würden (Angaben in Prozent)
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